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Auto rammt
Radfahrer und rast
in eine Bäckerei
UNFALL Aus bisher unbekannten Gründen ist in Buckenhof
eine Autofahrerin in eine dortige Bäckerei gefahren.

Baiersdorf erhält eine Realschule
ENTSCHEIDUNG Das großzügig bemessenen Hauptschulgelände sei ein Standort, der sich problemlos erweitern lasse, so
Baiersdorfs Bürgermeister Andreas Galster. Der Landkreis werde durch die Maßnahme weiter gestärkt.

Drachen
beschließen
die Ferien

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED MICHAEL BUSCH

Buckenhof — Die Polizei kann bisher we-
nig zu dem Unfall sagen: Vermutlich ist
die Fahrerin des Opel Astras aus der
Richtung Erlangen gekommen. An der
scharfen Linkskurve in der Buckenho-
fer Ortsmitte wollte die Frau in die Ei-
senstraße – eine Nebenstraße – abbie-
gen.

„Mehr Glück kann ein Mensch kaum ha-
ben.“
FEUERWEHRMANN

Ob sie ohne Bewusstsein war, ob sie zu
schnell diese Rechtskurve genommen
hat, dies ist alles noch nicht geklärt. Le-
diglich die Folgen der Unfallfahrt waren
deutlich sichtbar. Die Dame fuhr näm-
lich über eine Verkehrsinsel, rammte ei-

nen Fahrradfahrer und „schoss“ dann,
nachdem sie einen Metallzaun überfah-
ren hatte, regelrecht in den Eingang ei-
ner dortigen Bäckerei.

Verkehrschaos als Folge

Die Feuerwehren aus Buckenhof und
Uttenreuth waren im Einsatz, nachdem
die erste Meldung geheißen hatte: Au-
tobrand. Dies war dann glücklicherwei-
se nicht der Fall, aber bei der Bergung
des Fahrzeuges mussten die Kräfte mit
Hand an legen. Die Fahrerin und der
Radfahrer wurden von den Rettungs-
kräften ins Krankenhaus gebracht.

Wegen eines weiteren Unfalls auf der
Autobahn und der dadurch schon stark
belasteten Straßen in und um Erlangen,
ging in östliche Richtung zeitweise gar
nichts mehr. Die Autofahrer mussten im
gesamten Stadtgebiet viel Geduld mit-
bringen.

Baiersdorf — Die Kooperation
von Haupt- und Realschule ist
genehmigt. Bereits zu Beginn
des nächsten Schuljahres, im
September 2010, soll mit zwei
fünften und sechsten Klassen
der Unterricht beginnen. Das
verkündete die Landtagsabge-
ordnete Christa Matschl (CSU)
in einer Pressekonferenz, an der
neben den Bürgermeistern des
Schulverbandes und Konrektor
Gerhard Mayer auch der Minis-
terialbeauftragte für die Schulen
in Mittelfranken, Josef Loben-
hofer, teilnahm.

Kultusminister Spänle habe
ihr die Entscheidung Ende letz-
ter Woche persönlich mitgeteilt,
erklärte die Abgeordnete. Damit
geht für die Baiersdorfer ein lang
gehegter Wunsch in Erfüllung.
Das großzügig bemessenen
Hauptschulgelände sei ein
Standort, der sich problemlos er-

weitern lasse, meinte Bürger-
meister Andreas Galster. Begon-
nen wird das Projekt im Interim-
Betrieb, das heißt, es gibt eine
zunächst eine vierjährige Probe-
phase bis zum Schuljahr
2014/15. Voraussetzung dafür
sei, dass das Landratsamt ein
Raumkonzept erarbeite und die
Beförderung der Schüler sicher
stelle.

Die Kommunalpolitiker hät-
ten ordentlich Druck gemacht,
erklärte Lobenhofer. Das ist kein
Wunder, denn noch vor zwei
Jahren war die weitere Existenz
der Baiersdorfer Hauptschule
wegen Schülermangel in Gefahr.
Nun strebt das Kultusministeri-
um ein „durchlässiges System“
an. Das heißt, Haupt- und Real-
schule gestalten gemeinsame
Projekte, zudem werden den
Hauptschülern in der 9. Klasse
„Brückenkurse“ zum Übertritt

an die Realschule angeboten.
Unterstützung beim Aufbau
leistet die Werner von Siemens
Realschule in Erlangen.

Ohne das außergewöhnliche
Engagement seitens der Haupt-
schule wäre der Ausbau nicht
möglich gewesen erläuterte
Matschl, die Schule habe seit
Jahren einen ausgezeichneten
Ruf, zudem seien die Erlanger
Realschulen chronisch überlas-
tet. Mit dem neuen Schulkon-
zept wolle man die Mitte des
Landkreises stärken. Konrektor
Gerhard Mayer betonte

Der Kreistag habe sich mit
großer Mehrheit für das Real-
schulmodell ausgesprochen, er-
gänzte Galster. Zuversichtlich
sei er in Bezug der nötigen In-
vestitionen. Fachräume könnten
gemeinsam genutzt werden, zu-
sätzliche Klassenräume seien
kurzfristig zu schaffen.

Eckental — Mit dem traditionel-
len Drachenfest wurde das
diesjährige Sommerferienpro-
gramm des Jugendbüros
Eckental beendet. Mehr als 100
Kinder kamen trotz dunkler
Wolken und mäßiger Tempera-
turen mit Eltern und Verwand-
ten auf die Wiese hinter dem
Rathaus in Eschenau. Der
Wind wehte zwar kühl, doch
das war gerade richtig für die
zahlreich mitgebrachten Dra-
chen.

Eine Drachenfähre sorgte
dafür, dass es Bonbons und
selbstgebastelten Papier-Hub-
schrauber regnete. Außerdem
gab es eine absolute Weltneu-
heit zu bestaunen: den Illustra-
tomaten. Ein Zettel mit einem
beliebigen Begriff und etwas
Klimpergeld eingeworfen - und
schon erschien eine wunder-
schöne und fantasiereiche Illus-
tration des gewünschten „Wor-
tes“. Kronkorkenkickern, die
afrikanische Version des Tisch-
fußball, malen, basteln, häm-
mern am Nagelbrett und rasan-
te Fahrten auf der Bierkasten-
rutsche waren einige weitere
Attraktionen. Auch eine Bühne
war aufgebaut, die von dem
Großen Claudio Sultani mit ei-
ner furiosen Zaubershow eröff-
net wurde, die Groß und Klein
in ihren Bann schlug. Der be-
rühmte Magier lüftete an-
schließend für interessierte
Zauberschüler noch einige sei-
ner verblüffenden Tricks.

Bürgermeisterin als Glücksfee

Sogar Live-Musik wurde gebo-
ten. Der ghanaische Künstler
Fredrick Afatei Odoi gab afri-
kanische Rhythmen auf der
Trommel zum Besten. Auch
Susanne Weise, die als Jugend-
büro-Mitarbeiterin außerdem
das Drachenfest organisierte,
trommelte mit. Ein weiterer
Höhepunkt war die Tombola:
Die Bücherecke am Rathaus,
die Sparkasse, die Raiffeisen-
bank, die Eisdiele Cristallino,
Schreibwaren Maußner und
der Endreß-Markt hatten für
die Verlosung, an der alle Kin-
der kostenlos teilnehmen durf-
ten, 30 attraktive Preise (wie
Pinnwände, Bücher, Gutschei-
ne, Rucksäcke, Fahrradhelme)
zur Verfügung gestellt.

Glücksfee war die 3. Bürger-
meisterin Ille Dölle, und das
nicht nur für die glücklichen
Gewinner.

Das Lottogeschäft brachte nicht wirklich Glück. Fotos: Michael Busch

Das Fahrzeug „schoss“ regelrecht in die Bäckerei.

Bis zum Beginn der Realschule dürfte auch die von der Flut zerstörte
Mehrzweckhalle wiederhergestellt sein. Foto: Anja Schobert


